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Fächer und Prüfungen

Fächer des berufsbezogenen 

Lernbereichs 

Erziehungswissenschaften/ •	

Gesundheitswissenschaften

Mathematik•	

Biologie •	

Informatik•	

Wirtschaftslehre •	

Englisch •	

Fächer des berufsübergreifenden 

Lernbereichs

Deutsch/Kommunikation•	

Religion/Philosophie•	

Sport/Gesundheitsförderung •	

Politik/Gesellschaftslehre•	

Differenzierungsbereich

Kunst/Kunsttherapie•	

Schriftliche Prüfungen 

in den Fächern

Erziehungswissenschaften/  •	

Gesundheitswissenschaften

Deutsch/Kommunikation•	

Mathematik•	

Englisch•	

Rudolf-Steiner-Schule

Abitur allg. Fachhochschulreife

Zentrale Prüfungen berufliche Qualifizierung
Dezentrale Prüfungen

13

i.d.R. Fachoberschulreife

Teilzentrale Prüfungen

11

12

Oberstufenkonzept der Rudolf-Steiner-Schule Schloss Hamborn 

Fachoberschule für
Sozial- und 
Gesundheitswesen



Berufskolleg Schloss Hamborn
Unter dem Dach der Rudolf-Steiner-Schule Schloss Hamborn bietet das Berufs-

kolleg Schloss Hamborn ein weiteres Bildungsangebot. Als Alternative zur allge-

meinen Hochschulreife (Abitur) nach der Fachoberschulreife (FOR) besteht die 

Möglichkeit, die allgemeine Fachhochschulreife in der Fachrichtung „Sozial- und 

Gesundheitswesen“ zu erwerben.

Es handelt sich dabei um einen zweijährigen schulischen Bildungsgang, der staat-

lich anerkannt ist und im Rahmen des Schulprofils auch Elemente der Waldorfpä-

dagogik integriert. Im ersten Jahr (BK1) werden berufliche Qualifikationen durch 

Berufspraktika vermittelt, die durch Anteile schulischen Unterrichts (Blockunter-

richt) ergänzt werden. Im zweiten Jahr (BK2) führt der Vollzeitunterricht dann zur 

allgemeinen Fachhochschulreife.

Abschluss
Der Bildungsgang vermittelt entsprechende berufliche Qualifikationen in grund-

legenden sozialen und pädagogischen Arbeitsfeldern.

Gleichzeitig berechtigt die  allgemeine Fachhochschulreife dann zum Studium von 

Bachelor-Studiengängen an Fachhochschulen und Gesamthochschulen. Sie ist 

nicht an eine fachliche Richtung gebunden. Ebenso ist ein verkürzter Einstieg in 

eine Berufsausbildung in sozialen Bereichen möglich.

BK 2

BK 1

Allgemeine Fachhochschulreife mit 
beruflicher Qualifizierung

Berufsbezogener Lernbereich
Berufsübergreifender Lernbereich
Differenzierungbereich (Kunst)
Prüfungsfächer

Erziehungswissenschaften/ 
Gesundheitswissenschaften
Deutsch/Kommunikation
Mathematik
Englisch

Berufliche Praxis in verschiedenen 
sozialen Feldern

Praktika im Wechsel mit Schulunterricht
Kindergarten
Altenpflege
Jugendhilfe
und weitere soziale Bereiche

Besonderheiten 
des Schulprofils

Theaterprojekt•	
Blockunterricht•	
Studienfahrt•	

Fachoberschule für Sozial- und 
Gesundheitswesen

Voraussetzungen
Die Voraussetzung für die Aufnahme in das Berufskolleg ist ein Fachoberschul-

reife-Abschluss (FOR ohne Qualifikation).

Praktika
Die Praktika dienen der Ergänzung des Unterrichts. Sie haben die Aufgabe 

auf das Berufsleben vorzubereiten, •	

die Berufswahlentscheidung abzusichern und•	

eine Orientierung für ein mögliches Studium zu bieten. •	

Praktikantinnen und Praktikanten erwerben im Berufskolleg durch Anschauung 

und eigene Mitarbeit grundlegende Kenntnisse über Arbeits- und Leistungspro-

zesse und gewinnen Einblicke in die Zusammenhänge betrieblicher/beruflicher 

Praxis, indem sie berufs- und fachbezogene Aufgaben lösen und sich auch mit 

den sozialen und kommunikativen Situationen während des Berufsalltages in den 

Betrieben auseinander setzen.

Die Schülerinnen und Schüler des Berufskollegs suchen sich die Praktikumsbe-

triebe in der Regel selbst, werden dabei aber vom Berufskolleg unterstützt und 

begleitet. Eine Reihe von Praktikumsplätzen der Betriebe der Rudolf-Steiner-Werk-

gemeinschaft bieten die Möglichkeit einer Orientierung auch innerhalb waldorf-

pädagogischer Einrichtungen. Hierzu gehören das Altenwerk, der Kindergarten, 

die Kinder- und Jugendhilfe des Landschulheims und die Reha-Klinik. 

Kosten
Im Rahmen der in Nordrhein-Westfalen gültigen Gesetzgebung erhält die Schule 

für die Erfüllung ihrer Aufgaben einen Landeszuschuss. Die fehlenden Gelder zum 

Betrieb der Schule erbringt der Verein zur Förderung der Waldorfpädagogik e.V. 


